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Opfer gefallen aber der Sömmer ʹͲͳͷ kömmt bestimmt! Zuku nftig wird Marcel versta rkt Pröjekttage zur Wassersicherheit in Kinderga r-ten anbieten und wir bieten die Zu-sammenarbeit mit Schulen im Schwimmunterricht an. Parallel sucht Marcel nach einem Ausbil-dungsplatz, wöbei wir ihm an dieser Stelle dafu r alles Gute wu nschen mö chten! 
 In der letzten Ausgabe habe ich an dieser Stelle vöm Richtfest des neuen Ganzjahresbades Wesavi in Nienburg berichtet. Mittlerweile könnten wir bereits einige Male Pröbetraining in dem neuen Bad absölvieren und planen, in Ku rze den regula ren Trainingsbetrieb aufzunehmen. Un-sere Aktivita ten in den weiteren Hallen- und Freiba dern in und um Nienburg herum werden wir jedöch unvermindert aufrecht erhalten. 
 Wa hrend das Wesavi uns einerseits die Mö glichkeit gibt, in der Wett-kampfsaisön auf ʹͷm-Bahnen zu trai-nieren, nimmt es uns auf der anderen Seite die Perspektive fu r unser Ver-einsheim: unsere Rettungsschwim-merschule.  Dieses  Geba ude  haben  

Liebe Mitglieder, liebe Freunde, 
liebe Förderer, das Jahr ʹͲͳͶ war ein ganz außer-gewö hnliches Jahr fu r unsere DLRG
-Ortsgruppe und es zeichnen sich bereits einige Herausförderungen fu r das Jahr ʹͲͳͷ ab. In der Höffnung, dass Sie uns ein paar Minuten auf diesem spannenden Weg begleiten, wu nsche ich viel Spaß beim Lesen unserer Vereinszeitung. 

 Als erstes mö chte ich an dieser Stelle ganz herzlich unseren ersten Bundesfreiwilligen in der Ortsgrup-pe Nienburg/Weser begru ßen. Marcel Scherp hat seinen Dienst bei uns als „Bufdi“ am Ͳͳ.Ͳ7.ʹͲͳͶ fu r ein Jahr aufgenömmen und leistet fu r ein Taschengeld ͵ͷ Stunden in der Wöche fu r unseren Verein. Dadurch kö nnen wir viele Dinge anbieten, die uns vörher nicht mö g-lich waren. Sö könnten wir dank Marcel bereits die Oberschule Höya bei der Absicherung einer Kanutöur unterstu tzen, im Freibad Höltörf tagsu ber den Wasserrettungsdienst versta rken, und Training in den Freiba dern Pennigsehl und Marklö-he anbieten. Das Freibadtraining ist leider  weitgehend dem Wetter zum  
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 Gleichzeitig mö chte ich alle Leser ganz herzlich bitten, uns weiterhin zu unterstu tzen. Nach aktueller Pla-nung zahlen wir fu r einen Zeitraum vön ʹͲ Jahren mönatlich ͳ.ͳͲͲ € ab. Das ist fu r uns als Verein natu rlich eine ganz erhebliche Belastung. 
 Aktuell befindet sich das Bu röge-ba ude im Umbau. U berwiegend in ehrenamtlich geleisteter Eigenar-beit werden aus ͵ Bu rös und einem Lagerraum ein Ausbildungsraum, ein Jugendraum und eine Ku che. Nöch sind die Bauarbeiten in völlem Gange, im Fru hjahr ʹͲͳͷ ist höf-fentlich der Umbau abgeschlössen und unser neues Jugend-und Aus-bildungszentrum völl einsatzbereit.  
 Wir erwarten deshalb auch ein ereignisreiches und spannendes DLRG-Jahr ʹͲͳͷ. 
 Ich wu nsche allen Lesern ein ange-nehmes und erfölgreiches Jahr ʹͲͳͷ und bleiben Sie uns gewögen! 

 

 

 

Ralf Holthöfer 

Vorsitzender 

 

 

 

 unsere Mitglieder vör etwa ͷͲ Jahren mit eigenen Ha nden aufgebaut. Das Grundstu ck auf dem Stadiöngela nde war jedöch nur gepachtet und hier könnte man uns keine Perspektive anbieten, welche die nötwendigen Investitiönen rechtfertigen wu rde. Außerdem haben wir uns direkt am alten Freibad sehr wöhl gefu hlt. Nun steht das Haus direkt am öder fast schön im Saunagarten, da sind wir dann döch irgendwie nicht gut auf-gehöben.   Aus diesem Grunde haben wir uns entschlössen fu r unseren Verein das Grundstu ck einer ehemaligen Bau-firma in der Rudölf-Diesel-Straße ͳ zu kaufen. Hier gibt es ein kleines Bu rögeba ude, welches nach kleine-ren Umbaumaßnahmen die Ret-tungsschwimmerschule ersetzt und eine größe Halle in der wir unsere Fahrzeuge und unser Material lagern. 
 Der Kauf ist mittlerweile abgewi-ckelt, dies wa re uns öhne größe Un-terstu tzung vön vielen Organisatiö-nen und Persönen nicht mö glich gewesen. Fu r diese Unterstu tzung mö chte ich mich an dieser Stelle ganz herzlich bedanken! 



Bundesfreiwilligendienst bei der DLRG Ortsgruppe Nienburg 

www.nienburg.dlrg.de 

Wir suchen dich! 

Bundesfreiwilligendienst bei der größten                     

Wasserrettungsorganisation der Welt:  

Schwimmkurs, Schwimmtraining, KiGa-

Projekte, Rettungsschwimmen, Jugendarbeit, 

Wachdienst an der Küste, Erste-Hilfe-Kurse, 

Vereinsarbeit, Umweltschutz                                

–vieles ist möglich! 

 

Die DLRG Ortsgruppe Nienburg sucht ab     

Sommer 2015 wieder eine/n                                

Bundesfreiwilligendienstleistende/n. 
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Schwimmen & Rettungssport 

kurz & knapp 



͵0.November ȋʹ0ͳ͵Ȍ 
Weihnachtsschwimmen 

 

 

 

 

 

 

 

 Die Vereinsmeisterschaften, die bei der Ortsgruppe Nienburg immer am ersten Adventswochenende statt-finden und deshalb „Weihnachts-schwimmen“ heißen, wurden Ende ʹ0ͳ͵ bereits zum zweiten Mal im Liebenauer Hallenbad ausgetragen. Die Teilnehmer traten in verschie-den Altersklasssen in je drei Diszipli-nen gegeneinander an und lieferten sich zum Teil spannende Wett-ka mpfe. Die Siegerehrung fand eine Woche spa ter auf der Weihnachts-feier der Jugend statt. 
 ͳͺ. Januar 

Zwei neue Wettkampfrichter Kim-Fenja Sieg und Michel Schulz haben erfolgreich an der Ausbildung zu Wettkampfrichtern im Bezirk Weserbergland teilgenommen.  

Sie ko nnen von nun an auf allen Wettka mpfen im Rettungsschwimmen als Zeitnehmer sowie als Ziel– und Wenderichter eingesetzt werden. )hr erlerntes Ko nnen stellten die beiden mittlerweile auf Bezirks– und Landesebene unter Beweis. 
 0͵. Februar 

Bezirksmeisterschaften 2ͲͳͶ 

 

 

 

 

 

 

 Mit Ͷͷ Siegern bei den Bezirks-meisterschaften in Rehburg haben die Wettkampfschwimmer der OG Nienburg ein historisches Ergebnis erreicht. Das lag vor allem an der noch einmal gewachsenen Zahl an  Mannschaften. Von der Altersklasse ȋAKȌ ͳʹ bis zu den Seniorinnen sind dies in diesem Jahr acht Wettkampf-mannschaften. )n den AK’s ͳʹ sowie ͳ͵/ͳͶ gibt es sogar jeweils zwei. Dazu kamen noch die wiederholt  siegreichen Einzelstarter Martina Holtho fer sowie Laurin und Elias Ro semeier. Damit stellen die Nienburger nun u ber ͻ0% der Schwimmer, die den Bezirk auf den Landesmeisterschaf-ten in Hildesheim vertreten. 



0. bis 0ͻ. Ma rz 

Teamwochenende in Steimbke Das Trainingslager fu r die Wett-kampfschwimmer fand ʹ0ͳͶ schon zum zweiten Mal in Steimbke statt. Denn das Hallenbad in Nienburg be-findet sich im Ma rz nach wie vor im Bau. Die „nassen“ Einheiten mussten daher in die Ba der Neustadt, Reh-burg und Steimbke verlegt werden. 
 

 

 

 

 

 

 Zentrum des Lagers war wieder das Steimbker Haus der Begegnung in der Kirchstraße. Hier fanden mehr als Ͷ0 Schwimmer und ihre Trainer genug Platz fu r die gemeinsame Zeit, Essen und die „trockene“ Dis-ziplin der Rettungsschwimmwett-ka mpfe, die Herz-Lungen-Wieder-belebung.  Das vom Jugendvorstand organi-sierte Trainingslager hatte u brigens so viele Teilnehmer wie  noch nie. 
 ͳ0. Mai 

Volksbankcup )hre Vormachtstellung unter den wettka mpfenden Rettungsschwim-mern in unserem Landkreis bewies die Ortsgruppe  Nienburg  nach  den  

 

 

 

 

 Bezirksmeisterschaften nun noch einmal beim Freundschaftsschwim-men des Ortsverbandes Rehburg- Loccum. Die ͳ0 bis ͳ͵-ja hrigen er-schwammen in ihren zwei Mann-schaften den . und den ʹ. Platz. Die Jugendlichen erka mpften den ͷ., ͵. und ͳ. Platz ihrer Klasse, ebenso wie die „Oldtimer“, die ihre Gegner ebenfalls alle hinter sich ließen.  Wie in jedem Jahr bewiesen die Aus-richter ihre Gastgeberqualita ten mit dem gemeinsamen Grillen wa hrend der Siegerehrung. 
 ͳ. Mai 

Nienburger Spargellauf Fu r die Zuschauer des Nienburger Spargellaufs mag es noch ein wenig ungewo hnlich sein - die blauen T-Shirts des Wettkampfteams der DLRG-Jugend dem ʹ,ͷ Kilometer langen Rundkurs durch die Nien-burger )nnenstadt zu sehen.  Dabei nahmen die Rettungssportler dieses Jahr bereits zum zweiten Mal mit zwei Mannschaften an Nienburgs bekanntestem Sportevent teil, und das sowohl am ͷ Kilometer langen Jedermannslauf als auch beim ͳ0 Kilometer „Spargel-Hauptlauf“.  





 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 als auch im Rettungs- und Erwach-senenschwimmprogramm hat sich in den vergangenen Jahren viel ge-tan. Dies liegt aber nicht nur an den durch den Badabriss erzwungenen Ausweichmaßnahmen. 
 

Kursprogramm für Kinder Nach wie vor lernen die Kinder ab ͷ Jahren im bewa hrten Anfa nger-schwimmkurs bei der DLRG das Schwimmen. )n insgesamt ͳʹ Unter-richtseinheiten erlernen die Kinder dabei die Grundschwimmarten und schließen den Kurs i.d.R. mit dem „Seepferdchen“ ab. Kinder, die zuvor am Wassergewo hnungskurs teilgenom-men haben, ko nnen den Schwimm-kurs auch schon mit Ͷ Jahren beginnen.  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Seit Jahrzenten schon bietet die DLRG Ortsgruppe Nienburg verschiedene Kurse an. Lange Zeit waren dies vor allem die Klassiker, na mlich der Schwimmkurs fu r Kinder und Ret-tungsschwimmkurse fu r Erwachse-ne. So erlernten in jeder Hallenbad-saison fast ͺ0 Kinder im alten Nien-burger Hallenbad das Schwimmen. Daru ber hinaus konnten Kinder, die fu r die Rettungsschwimmabzeichen noch nicht alt genug waren, den Junior-retter absolvieren und alle )nteres-sierten in Vorbereitung auf einen Tauchschein das Schnorcheltauch-abzeichen erwerben. 
 Mit der Zeit sind einige neue Kurse dazu gekommen. Sowohl im Kinder-,  

NEUES KURSPROGRAMM                                              

BEWÄHRTE KURSE FÜR KINDER                                   
NEUE ANGEBOTE FÜR ERWACHSENE                  



Der Wassergewo hnungskurs ist bei der DLRG Ortsgruppe Nienburg mitt-lerweile schon seit zwei Jahren fest im Programm. Er ist fu r Kinder ab einem Alter von ͵ Jahren gedacht, die hier einen ersten sicheren Umgang mit dem Element Wasser erfahren.  
 

 

 

 

 

 

 

 

 Dabei lernen sie den besonderen Be-wegungsraum Wasser spielerisch und altersgerecht kennen. So lernen sie die physikalischen Eigenschaften des Wassers kennen, an die sie sich ge-wo hnen mu ssen ȋWassergewo hn-ungȌ und erfahren, wie es ist, sich ohne Hilfsmittel dreidimensional zu bewegen. Das ist auf der Erde so nur im Wasser mo glich ist. )m zweiten Schritt lernen die Kinder, die Eigen-schaften des Wassers fu r sich zu nut-zen ȋWasserbewa ltigungȌ. U bungen und Spiele zu den verschiedenen Lernzielen – Atmen, Auftreiben, Gleit-en, Tauchen und Springen – sind dabei in den Stundenablauf integriert, so-dass die Kinder am Ende optimal auf das Erlernen einer Schwimmart vorbereitet sind. 
 

 

Relativ neu ist noch der sog. Kom-bikurs. Er verbindet den Wasserge-wo hnungskurs mit dem Schwimm-kurs. Dieser Kurs bietet fu r die teil-nehmenden Kinder den großen Vor-teil, dass alle Lernschritte – von der Wassergewo hnung u ber die Wasser-bewa ltigung bis zum Erlernen der  Grundschwimmarten -  ohne Unter-brechung aufeinander folgen. Des-halb ko nnen auch Kinder ab ͵ Jahren, bei denen noch A ngste im Wasser bestehen und die eigentlich erst den Wassergewo hnungskurs besuchen mu ssten, hier direkt teilnehmen.  Um  das  alles  unter  einen Hut  zu  
 

 

 

 

 

 

 

 bringen, umfasst dieser Kurs insge-samt ʹ0 U bungseinheiten. 
 Die ersten Erfahrungen haben ge-zeigt, dass der etwas la ngere Kombi-kurs beim Absolvieren des „Seepferd-chens“ am Kursende sogar eine noch ho here Erfolgsquote hat als die be-kannten Anfa ngerschwimmkurse. Diesen Erfolg fu hrt die DLRG vor allem auf die große Anzahl an Aus-bilderinnen, Betreuern und Helfern  



in den Kursen zuru ck. Denn im Ge-gensatz zu den oft von anderen an-gebotenen Schwimmkursen steht bei der DLRG nicht nur ein Ausbilder mit den Kindern im Becken. Bei durch-schnittlich ͳͶ Teilnehmern wird dank der vielen Helfer in fast jeder Stunde eine ʹ-zu-ͳ Betreuung der Kinder ermo glicht. Durch den hohen Betreuungsschlu s-sel lernen auch Kinder mit Handicap in unseren Kursen das Schwimmen. Wir setzten bewusst auf )nklusion, da alle Kinder von den positiven Wirkungen des Miteinanders profi-tieren.    Diese Kurse finden seit dem Abriss des alten Nienburger Bades alle sonn-tags im Hallenbad Steimbke statt. Und auch wenn nun das Wesavi in Nienburg Schritt fu r Schritt ero ffnet, bleibt das Kursangebot in Steimbke bestehen.  Ein Schwimmkursteam steht jedoch auch schon bereit, um wieder in Nien-burg Kurse anzubieten. Derzeit sind die Formalita ten mit der Ba der-GmbH noch nicht endgu ltig gekla rt. Doch im Laufe des Jahres ʹ0ͳͷ sollen dann endlich auch in Nienburg wieder   

Schwimmkurse, und vor allem Kom-bikurse, fu r Kinder angeboten werden. Nach bestandenem Schwimmkurs besteht fu r die Kinder die Mo glich-keit, am regelma ßigen Schwimm-training der DLRG teilzunehmen. Voraussetzung ist allerdings, dass auf den Trainingsbahnen der ent-sprechenden Altersklassen noch Pla tze frei sind. Fu r alle anderen gibt es eine Warteliste. 
 Die Jugendschwimmabzeichen sind natu rlich auch im Programm. Sie ge-ho ren im laufenden Trainingsbetrieb ganz regula r dazu und werden nor-malerweise in jeder Saison von den Trainern angeboten. 
 

Rettungsschwimmen Fu r die Abnahme von Rettungs-schwimmabzeichen hat sich bei der DLRG Ortsgruppe Nienburg ein of-fenes Kurssystem etabliert. Das be-deutet, dass sich die Teilnehmer an-melden ko nnen und zu festgelegten Zeiten, sonntags in Steimbke und montags in Liebenau, die U bungen und Pru fungsleistungen absolvieren ko nnen. Festgelegte Anfangs- und Endtermine gibt es dabei nicht. Le-diglich die Theorieveranstaltung wird nach Bedarf an gemeinsam vereinbarten Tagen angeboten. Der Vorteil dieses Systems zeigt sich deutlich, da  viele Teilnehmer  



mit unterschiedlichen Leistungs-sta nden ihre Rettungsschwimmab-zeichen unabha ngig schnell vonei-nander absolvieren ko nnen.  Das Schnorcheltauchabzeichen wird ebenso im offenen Kurssystem an-geboten. Regelma ßige U bungs- und Abnahmezeiten sind sonntags im Hallenbad Steimbke und montags  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 abends im Hallenbad Liebenau. Hier finden auch fu r alle Teilnehmer die Tieftauchu bungen statt. Denn nach der Entwicklung in Nienburg ist das Hallenbad Liebenau das einzige im Landkreis, das noch die Vorausset-zung fu r die Pru fungsleistungen der Rettungsschwimmabzeichen, also eine Wassertiefe von ͵ Metern, bietet.  
 

Kursprogramm für Erwachsene Hier gibt es bei der DLRG Orts-gruppe Nienburg die gro ßten Ver-a nderungen. Denn lange Zeit bestand das Angebot fu r Erwachsene haupt-sa chlich in der Abnahme von Rettungs-
-schwimm- und Schorcheltauchab- 

zeichen. Doch seit Herbst ʹ0ͳͶ sind zwei neue Kurse im Programm: Aquajogging im Hallenbad Steimbke – das ist ein Kurs, der sich an gesund-heits- und fitnessbewusste Men-schen richtet. Ein Hu ftgurt verleiht den im tiefen Wasser notwendigen Auftrieb. Durch den damit erreich-ten Schwebezustand ist dieser Sport sehr sehnen- und gelenkscho-nend. Gleichzeitig wird durch den Widerstand des umgebenden Was-sers eine besonders hohe Trai-ningsintensita t erreicht. Unter pro-fessioneller Leitung wirkt sich diese Sportart gesundheitlich positiv auf das Herz-Kreislauf-System und sta r-kend auf die Ko rpermuskulatur und die Kondition aus. Dieser Kurs findet sonntags im Hallenbad Steimbke statt. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Auch die Wettkampfschwimmer der Ortsgruppe Nienburg haben inzwi-schen schon die eine oder andere Einheit Aquajogging bei der ange-henden Physiotherapeutin Kim-Fenja Sieg absolviert. 
 

 



Eher klassisch aus dem Bereich Schwimmen ist der Schwimmtech-nikkurs fu r Erwachsene. Hier ver-bessern Erwachsene, die bereits sicher Schwimmen ko nnen, ihre Fer-tigkeiten in allen Grundschwimmar-ten. Wer also Schwimmen kann, aber z.B. Mu he beim Kraul- oder Ru cken-schwimmen hat, ist hier genau rich-tig. Positiver Nebeneffekt ist natu r-lich die Konditionssteigerung durch das regelma ßige Training. Dieser Kurs wird gleichzeitig in den Hal-lenba dern Liebenau und Steimbke angeboten. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Eine Minute und elf Sekunden – das ist die Zeit in der Laurin Ro se-meier bei den Landesmeisterschaften im Rettungsschwimmen im April die Disziplin „ͳ00-Meter Retten mit Flossen“ zuru ckgelegt hat. Damit lag er knapp eine Sekunde unter der sog. Kadernorm und hat sich somit fu r die Aufnahme in den niedersa chsischen Landeskader qualifiziert. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 )m Kader des DLRG Landesverban-des Niedersachsen sind die leis-tungssta rksten Rettungssportler der DLRG Ortsgruppen erfasst. Aus ihm rekrutieren sich dann auch die niedersa chsischen Mannschaften fu r Wettka mpfe auf Bundesebene, nationale Sichtungstrainings und internationale Wettka mpfe.  
 Fu r Laurin Ro semeier bot sich so die Mo glichkeit, an den drei Trai-ningslagern teilzunehmen. Zwei davon fanden in Hannover mit dem  

Das aktuelle Kursangebot finden 

Sie jederzeit auf unserer Internet-

seite www.nienburg.dlrg.de. 

 

Informationen und die Anmeldung 

zu allen Kursen erhalten Sie tele-

fonisch bei Dagmar Schimansky 

unter 05074 967874 oder per E-

Mail an kurse@nienburg.dlrg.de. 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Die Mu he hat sich gelohnt, denn nachdem er sich im Mai in Weener fu r die Teilnahme am Junioren-Rettungspokal qualifiziert hat, konnte er sich beim Folgewettkampf auf Bundesebene im Juni einen Platz im Mittelfeld sichern. Hier konnte er sowohl als Einzelstarter als auch in Mannschaftdisziplinen, wie z.B. der Disziplin Rescue-Tube-Rescue ȋFoto linksȌ neue und wichtige Erfahrun-gen sammeln. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Focus auf den klassischen Pool-Disziplinen im Rettungsschwimmen statt. Das dritte Trainingslager stand ganz im Zeichen der Freigewa sser-Disziplinen, also Rettungsschwimm-disziplinen die ihren Ursprung in der Australischen Strandrettung haben. Auf der )nsel wurde ein gan-zes Wochenende lang im Wasser und bei extremen Wellen mit „Board“, „Ski“, „Rescue Tube“ und an Land fu r „Beachflags“ geu bt. 

LANDESKADER                                                                 

LAURIN RÖSEMEIER IN DER AUSWAHL DES    
DLRG LANDESVERBANDES NIEDERSACHSEN     



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Vier anstrengende und ereignisrei-che Tage verbrachten die Rettungs-schwimmer der DLRG OG Nienburg bei den diesja hrigen niedersa chsi-schen Landesmeisterschaften im Rettungsschwimmen in Hildesheim. Auch in diesem Jahr haben sich die Schwimmer gut geschlagen.  
 Die beste Platzierung der Nienbur-ger Mannschaften erka mpften sich die vier Schwimmerinnen der Alters-klasse ȋAKȌ ͳʹ0 weiblich, die sich trotz der neu zusammengestellten Besetzung den ʹ. Platz sicherte und somit Vize-Landesmeister ist.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Die Schwimmerinnen der AK ͳ͵/ͳͶ weiblich holte sich Platz ͳ und die Schwimmer der AK ͳ͵/ͳͶ ma nnlich erreichten Platz ͳͷ. Die Jungen der AK ͳͷ/ͳ erka mpften sich einen hervorragenden Ͷ. Platz, womit sie knapp einen Treppchen-Platz ver-fehlten. Die Ma dchen der AK ͳ/ͳͺ erzielten einen u berraschenden ͺ. Platz. Bei den ju ngsten Teilnehmern gab es aufgrund der Aufregung ein paar Startschwierigkeiten sodass die beiden Mannschaften  AK  ͳʹ  weib-lich  und ma nnlich im hinteren Mit-telfeld landeten. Fu r viele in dieser Altersklasse war es allerdings auch  

VIZE-LANDESMEISTERINNEN AUS NIENBURG           
LANDESMEISTERSCHAFTEN 2014 IN HILDESHEIM 
VON MAREN HOLTHÖFER                      



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Elias Ro semeier erbrachte als ei-ner der ju ngsten Teilnehmer in sei-ner Klasse sehr gute schwimmeri-sche Leistungen und erreichte den ͳͶ. Platz. Laurin Ro semeier konnte ebenfalls punkten und erzielte einen guten ͺ. Platz, wobei ihm im leis-tungsma ßig ungewo hnlich dichten Starterfeld lediglich ͳ00 Punkte zu einem Treppchen-Platz fehlten. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 das erste Mal, dass sie an diesem Wettkampf teilnehmen durften. )n der offenen AK ma nnlich, in der u ber Jahre keine Nienburger Mann-schaft mehr gestartet war, erreichte das vo llig neu zusammengesetzte Team Platz ͳʹ.  
 Die Ortsgruppe Nienburg stellte außerdem zwei Einzelschwimmer.  
 

 

 





 Alles in Allem hat sich das anstren-gende Training gelohnt und die er-wu nschten Ziele wurden erreicht. Da die Landesmeisterschaften immer gemeinsam mit dem Landesjugend-treffen der DLRG in Niedersachsen zusammen stattfinden, bot sich na-tu rlich auch im Nightcenter die Ge-legenheit die Ergebnisse und den Einsatz von Schwimmern und Trai-nern gebu hrend zu feiern. Dank der guten Ergebnisse und der begeis-ternden Atmospha re freuen sich die Teilnehmer schon jetzt auf die Landes-meisterschaften ʹ0ͳͷ in Aurich!  
 Damit  solche Großveranstaltungen der DLRG Landesjugend mit mehreren tausend Teilnehmern u berhaupt stattfinden ko nnen, sind die ehren-amtlichen Wasserretter auch abseits des eigentliches Wettkampfes gefor-dert. Dies sind neben den eigenen Trainern und Betreuern vor allen Dingen zusa tzliches Personal fu r die Organisation und den Wettkampf. Diesen Part u bernahmen in diesem Jahr die beiden Ordner Tim Schulz und Jan Biermann und die beiden Wettkampfrichter Kim-Fenja Sieg und Michel Schulz.  Auf ihrem ersten Wettkampf auf Landesebene wurden sie an beiden Wettkampftagen und wa hrend der La ufe aller Altersklas-sen als Zeitnehmer und als Wende-richter  eingesetzt. 



  

DAS WESAVI                                                                      

EINE CHRONIK AUS SICHT DER DLRG                          
VON RALF HOLTHÖFER      



Die Planung Den ersten Kontakt zum Wesavi hatten wir schon sehr fru h. Da war das alte Hallen- und Freibad noch in  
Betrieb und der Name des neuen Bades stand noch gar nicht fest. Wir durften uns in die Planung mit ein-bringen und sagen, was wir fu r un-sere Ausbildungen und den Trainings-betrieb fu r Anforderungen an das Bad haben. Unsere Anforderungen enthielten ein Trainingsbecken mit ʹͷ m-Bahnen und mindestens ʹ m Tiefe. Das war auch von Anfang an zugesagt und heute schwimmen wir bereits darin! Weiterhin haben wir auf die Wich-tigkeit eines Bereiches von mindes-tens ͵ m Tiefe hingewiesen. Dieser wa re no tig gewesen, um hier Ret-tungschwimm-, Schnorchel- und Gera tetauchausbildung vollumfa ng-lich anbieten zu ko nnen. Dieser Be-reich war immerhin eine kurze Zeit in der Planung, fiel dann aber leider auch sehr fru h wieder heraus.  Weiterhin wa re ein Sprungturm wichtig gewesen ȋDadurch wa re der tiefe Bereich natu rlich automatisch gegebenȌ. Dieser ist notwendig fu r die Abnahme des Deutschen Jugend-schwimmabzeichens in Silber und Gold sowie fu r das Rettungsschwimm-abzeichen in Silber. Außerdem ist eine Sprunganlage ebenso ein Mag-net fu r Kinder und Jugendliche wie eine große Rutsche. Diese Vorschla -ge wurden in der Planung allerdings aus Kostengru nden alle sehr fru h verworfen. 

 

 

 



den. Unsere Delegation konnte sich nur noch telefonisch entschuldigen und entschwand in den Hochwas-sereinsatz an der Elbe im Landkreis Lu neburg. 
 

Das Richtfest ȋ2͵.ͳͲ.2Ͳͳ͵Ȍ Am Tag des Richtfestes gab es zum Glu ck keine Katastrophe und wir konnten mit einigen Mitgliedern der Feierlichkeit beiwohnen. Erstmals durften wir das Wesavi von )nnen besichtigen. )m Rohbau sahen sich die Ra ume alle naturgema ß sehr a hnlich aber wir konnten einen gu-ten Eindruck von den Becken erhal-ten. Es war eine scho ne Feierlich-keit und so langsam stellte sich eine gewisse Vorfreude ein.  
 

Hindernisse Nach und nach wurden die Vor-stellungen der Stadt Nienburg und der zwischenzeitlich gegru ndeten Ba der GmbH uns immer klarer.  Relativ schnell mussten wir erken-nen,  dass  unsere vor  ͷ0 Jahren ge- 

Abschied ȋ͵ͳ.Ͳ͵.2Ͳͳ2Ȍ Das Hallenbad wurde mit einer Ba-departy zur Schließung wu rdig ver-abschiedet. Wir waren dabei und haben bei dieser Veranstaltung mit einem lachenden und einem weinen-den Auge unterstu tzt. Nach ͵ Jah-ren sollte unsere wichtigste Trai-ningssta tte nun abgerissen werden. Um den Traingsausfall zu kompen-sieren haben wir ein kleines Ange-bot im Hallenbad Liebenau neu ins Programm genommen und unser bestehendes Angebot im Hallenbad in Steimbke deutlich erweitert. Un-sere Mitglieder aus Nienburg und umzu folgten uns teilweise in die neuen Trainingssta tten. Viele haben uns aber leider auch verlassen. 
 

Grundsteinlegung ȋͲͷ.Ͳ.2Ͳͳ͵Ȍ Die Grundsteinlegung erfolgte un-glu cklicherweise an dem Tag, an dem einige Einsatzkra fte unserer Orts-gruppe im Rahmen des DLRG Lan-deseinsatzzuges Su d in den Kata-strophenschutzeinsatz gerufen wur- 





baute Rettungsschwimmerschule auf-grund des Badneubaus keine Zukunft mehr hat. Es gab und gibt U berlegun-gen seitens der Ba der GmbH das Geba ude gegen ein Entgelt zu u ber-nehmen. Hier wurden im Laufe der Zeit verschiedene Betra ge genannt, die aktuellen U berlegungen liegen etwas unterhalb von ͳ0% des Zeit-wertes. Die einzige Alternative, der Abriss auf unsere Kosten, bringt uns natu rlich auch nicht weiter. Aktuell liegt jedoch kein Angebot vor und das Geba ude wird nach wie vor, haupt-sa chlich fu r Aus– und Fortbildungs-veranstaltungen, von uns genutzt. Die Stadt Nienburg u berarbeitet aktuell die Sportfo rderrichtlinien. Hier werden wir seit vielen Jahren in Bezug auf die Kosten fu r die Bahn-miete stark von der Stadt unterstu tzt. Der Entwurf der neuen Richtlinie, wu rde fu r uns allerdings das Aus der Fo rderung bedeuten da unsere Mit-gliedsbeitra ge deutlich zu niedrig sind. Hier ist uns die Stadt aber ent-gegen gekommen, so dass wir den Beitrag passiver Mitglieder nicht erho hen mu ssen und fu r die aktiven Mitglieder eine U bergangszeit von fu nf Jahren eingera umt bekommen. Ohne diese Fo rderung wa re ein Training im Wesavi fu r uns nicht be-zahlbar gewesen. Vielen Dank an die-ser Stelle an die Stadt fu r die bisherige und die zuku nftige Unterstu tzung! 
 

Das na chste was uns hart getroffen hat, ist die Ho he der Bahnmieten im neuen Ganzjahresbad. Bei der ersten Kalkulation landeten wir bei u ber ͳͶ.000 € im Jahr. Dieser Betrag hat uns ganz scho n erschreckt und selbst mit Sportfo rderung wa re es schwie-rig fu r uns geworden diesen Betrag zu leisten. Mittlerweile sind die Prei-se fu r das Training im ersten Jahr von der Ba der GmbH deutlich ge-senkt worden. So, dass wir jetzt fu r das erste Jahr je nach Bahnbelegung mit etwa .000 bis ͳ0.000 € rechnen mu ssen. Durch die Reduzierung des  Preises sowie die Sportfo rderung ko nnen wir also in ʹ0ͳͷ Training im Wesavi anbieten. Die Rahmenbe-dingungen fu r Schwimm- oder Ret-tungsschwimmkurse sind noch nicht endgu ltig klar. Ob wir einen Kursbetrieb in Nienburg anbieten ko nnen ist damit noch offen, wir gehen aber davon aus, unser Kurs-programm auch wieder in Nienburg anbieten zu ko nnen. 
 

Erstes Training ȋͲͺ.Ͳͻ.2ͲͳͶȌ Unser erstes Training im neuen Bad fand im September ʹ0ͳͶ statt. Hier konnten wir das gesamte Sport-becken sowie das Nichtschwimm-erbecken nutzen und das sogar kos-tenfrei. Die Ba der GmbH hat uns die Mo glichkeit eingera umt von der Teilero ffnung des  Bades bis  zum  



Ende der Herbstferien kostenfreies Probetraining zu absolvieren. Vielen Dank fu r diese Mo glichkeit das neue Bad ausgiebig kennenzulernen.  Nach ʹ,ͷ Jahren konnten wir nun endlich wieder Training auf ʹͷ-m-Bahnen anbieten. Nach dem Ende der kostenlosen Trainingsmo glich-keit ist erstmal nur unsere Wett-kampfgruppe weiter wo chentlich vor Ort geblieben, da wir aufgrund des  Standes der Vertragsverhand- 

lungen noch nicht sicher sein konn-ten, ob es zum regula ren Trainings-betrieb kommen wu rde. 
 

Eröffnung ȋͳ7.ͳ2.2ͲͳͶȌ Jetzt war es endlich soweit. Kurz vor dem Jahreswechsel sind alle Becken und der Saunabereich fertiggestellt. Bei der sehr scho nen Feierlichkeit zu diesem Anlass wurden auch die Vereine in dem neuen Bad begru ßt. Den Sportbereich kannten wir ja schon aber nun konnten wir auch die verschiedenen Saunen und die zugeho rigen Ruhera ume bewundern. Diese Bereiche sind zwar fu r uns als DLRG nicht wirklich wichtig aber sie sind sehr scho n geworden und privat werde ich hier bestimmt o fter zu Gast sein!  
 

Start des regulären Trainings-
betriebes ȋͳ͵.Ͳͳ.2ͲͳͷȌ Mit Stand der Drucklegung gehen wir davon aus, dass die Vertrags-verhandlungen in Ku rze zu einem guten Ende kommen. Daher wird das regelma ßige Training -wie vor dem Abriss immer Dienstags - am ͳ͵. Januar wieder in Nienburg be-ginnen. Die finanzielle Situation wird nicht einfach aber wir freuen uns auf den Trainingsbetrieb im Wesavi und auf unsere neuen Mit-glieder, die wir aufgrund des Ange-botes in Nienburg erwarten! 

 



Jugend & Freizeit 

kurz & knapp 



 

 

 

 

 ʹ. Januar 
Bezirksschlittschuhlaufen Das Bezirksschlittschuhlaufen ist der Auftakt der landkreisweiten Jugendarbeit der DLRG ins neue Jahr. Dabei treffen sich Kinder und Jugendliche mit ihren Betreuern aus allen Ortsgruppe des Bezirks zum gemeinsamen Schlittschuhlaufen auf der Eisbahn im Holtorfer Frei-bad. Die Jugendlichen, die sich sonst wa hrend der na chsten Monate hauptsa chlich bei den Rettungs-schwimmwettka mpfen begegnen, konnten so einen Nachmittag zu-sammen in ganz entspannter Atmo-spha re zu verbringen.    

 0. bis 0ͻ. Juni 
Pfingstzeltlager in Steimbke Das Wetter hat sich die letzten Jah-re wa hrend des Pfingstzeltlagers im Steimbker Waldbad von Jahr zu Jahr unterschieden. Doch in diesem Jahr war  es  bis auf  einen kurzes  aber   

 

 

 

 

 

 

 

heftiges Gewitter die vier Tage u ber so hochsommerlich warm, dass so-gar die geplante Fahrradtour zu Gunsten des Freibades ausgefallen ist. )nsgesamt verbrachten die Kin-der und Jugendlichen wieder ein abwechslungsreiches Wochenende in Steimbke. Auf dem Programm stand neben viel baden und Sonne genießen auch eine kleine Radtour zu den Erdbeerfeldern von Familie Stute in Wendenborstel. Hier gab es sogar einen Nachlass von ͷ0% fu r die vielen gepflu ckten Erdbeeren, die spa ter in Erdbeermilchshakes und Erdbeereis verwandelt wurden. Außerdem gab es eine spannende Nachtwanderung und einige Runden des Strandwettkampfes „Beachflags“, die auf dem Beachvolleyballfeld ausgetragen wurden. Ho hepunkt war aber der Filmdreh zur „Cold-Water-Challenge“, zu der sich ver-schiedene Hilfsorganisationen ge-genseitig nominieren. Die Jugend hat dabei natu rlich das Freibad statt Blaulicht-Autos als Kulisse genutzt. Was dabei herausgekommen ist? 

 Cold-Water-Challenge Video ansehen! 

 

 

 

 

 

Einfach den QR-Code einscannen! 



0ͳ. bis ͳ0. August 
Kreisjugendfeuerwehrzeltlager Es ist die gro ßte Jugendveranstal-tung im Landkreis Nienburg: Das Kreisjugendfeuerwehrzeltlager. Und in diesem Jahr nahm auch die DLRG Jugend der Ortsgruppe Nienburg daran teil. Zusammen mit u ber ͳ000 anderen Jugendlichen aus den ver-schiedenen Feuerwehren des Land-kreises, anderer Sta dte und dem Ausland. Sie verbrachten das ͵. Zeltlager der Kreisjugendfeuerwehr zusammen mit der Jugendfeuer-wehr Wendenborstel. Beim Spiel ohne Grenzen liefen die Wasserret-ter noch außerhalb der Wertung. Bei den Schwimmwettka mpfen hat-ten sie natu rlich einen kleinen Trai-ningsvorteil. Das gelungene Pro-gramm fu r die insgesamt ͳ0 Tage und das gute Wetter konnten eben-falls u berzeugen.  

 

 

 

 

 

 

 „Wir haben hier sehr scho ne Tage verbracht!“, resu miert die Jugend-vorsitzende Sari-Ange s Sieg: „Wenn wir im na chsten Jahr wieder einge-laden werden, sind wir bestimmt dabei!“  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 0ʹ. bis 0. Juli 
Sommer-JuLeiCa auf Borkum JuLeiCa - das steht fu r die Jugend-Leiter-Card, die Jugendliche beno tigen um selbst Jugendgruppen zu leiten.  Auf der Nordseeinsel Borkum nah-men in diesem Jahr auch fu nf Ju-gendliche aus Nienburg am JuLeiCa Seminar der Landesjugend teil. )n der dortigen Jugendherberge lern-ten die fu nf viel, u.a. aus dem Be-reich Recht und Versicherung, aber auch die Praxis und Konfliktma-nagement kamen nicht zu kurz. Fu r den Sommer ʹ0ͳͷ haben sich auch schon die na chsten Jugendlichen gefunden, die ihre Sommerferien ger-ne fu r die JuLeiCa nutzen wollen. 
 ͳͶ. September 
Badefahrt ins H2O in Herford Als zweite Aktion der Bezirksjugend fuhren u ber ͷ0 Kinder und Jugend-liche ins Spaßbad HʹO nach Herford. Die Teilnehmer aus den Ortsgruppen Nienburg, Rehburg-Loccum und Uchte verbrachten dort fast einen ganzen Tag. Und obwohl eine Rutsche gerade saniert wurde  

   



 

 

 

 

 

 war bei dem Angebot von Wellen-bad, Rutschen und Whirlpools nie-mandem langweilig. Fu r das Jahr ʹ0ͳͷ plant die Bezirksjugend wie-der eine Badefahrt, diesmal wahr-scheinlich in Richtung Wolfsburg. 
 ͳͷ. Oktober 
Besuch von der JF Leeseringen Mitte Oktober kam die Jugendfeuer-wehr Leeseringen zu Besuch ins DLRG-Zentrum Nienburg.  Die Jugendvor-sitzende und die technischen Leiter fu hrten die Ga ste durch die neuen Ra umlichkeiten und die Fahrzeug-halle. Kennen gelernt haben sich die Jugendgruppe der DLRG Nienburg und die Leeseringer JF beim Kreisju-gendfeuerwehrzeltlager. Aus dieser „Zeltdorfgemeinschaft“ sind freund-schaftliche Verbindungen bestehen geblieben. Und deshalb sind die na chs-ten  Aktionen, ein Gegenbesuch der Nachwuchs-Wasserretter in Leese-ringen und  gemeinsames Bootfahren auf der Weser, bereits in Planung. 

 

online einkaufen 

mit boost spenden 

ohne Extrakosten! 

 
Und so einfach geht‘s: 
 Online-Einkauf beginnen auf 

www.nienburg.dlrg.de 

 auf den boost-Knopf klicken 

 

 

 Onlineshop auswählen (von A 

wie Amazon bis Z wie Zalando) 

 wie gewohnt einkaufen 

 boost spendet ca. 5% Provision 

an die DLRG Ortsgruppe Nien-

burg 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

Ihre Spende hilft - hier und jetzt. 

Vielen herzlichen Dank! 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Camper und ihre Zelte bereithielt, war es trotzdem noch warm genug um wenigstens ein paar Mal in der Nordsee zu baden. Wie in den vergangen Jahren wurde auch die Sommerfreizeit ʹ0ͳͶ als bildungspa dagogische Maßnahme organisiert. Unter dem Motto „ͺ° Ost“ befassten sich die mitgereisten Teilnehmer in diesem Jahr mit dem komplexen O kosystem des Watten-meeres. Dass damit keine Woche theoretischer Unterricht, sondern vor allem praktisches Erleben der einzelnen Themen gemeint ist, ver-steht sich von selbst.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Jedes Jahr wieder veranstaltet die Jugend der DLRG Ortsgruppe Nien-burg eine Sommerfreizeit. Dieses Jahr ging es mit den ͵0 Teilnehmern zum campen an die Nordsee nach Schillig.  Auf dem Zeltplatz direkt am Wat-tenmeer verbrachten die Kinder und ihre Betreuer eine ganze Woche. Nachdem am ersten Tag die Zelte trotz starkem Wind aufgebaut waren ging es erst einmal los den Camping-platz und den angrenzenden Strand zu erkunden. Denn auch wenn das Wetter die ganze Zeit u ber noch mehrere Herausforderungen fu r  die  

SOMMERFREIZEIT IN SCHILLIG / 8° OST                      
URLAUB UND PÄDAGOGISCHE BILDUNGSREISE 
IN EINEM VON LAURIN RÖSEMEIER                    



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 So unternahm die Gruppe im Laufe der Woche zum Beispiel eine Watt-wanderung zu einem alten Wrack. Außerdem besuchten die Kinder und Jugendlichen an einem Vormittag die Wachga nger der o rtlichen DLRG. Zum Chillen, Flaschenpost– oder Postkarten schreiben und dem Be-such von Hallenba dern blieb natu r-lich auch genug Zeit. Die Sommerfreizeit wird allen Teil-nehmern sehr positiv in Erinnerung bleiben, und die meisten  haben schon anmerken lassen dass sie im na chs-ten Jahr beim zweiten Segelto rn auf der „Fortuna“ mit im Boot seien. 

 

   Sommerfreizeit-Video ansehen! 

   Einfach den QR-Code einscannen! 



Einsatz & Technik 

kurz & knapp 

Foto Wolfgang Weber 



͵0. Ma rz 

Geländefahrtraining 

 

 

 

 

 

 

 

 Um auf Einsa tze im unwegsamen Gela nde besser vorbereitet zu sein, nahm die DLRG Ortsgruppe Nienburg am Gela ndefahrtraining des Bezirks in Loccum teil.  Gemeinsam u bten Wasserretter aus dem Raum Nienburg und Ham-burg sowie Helfer von DRK, ASB und Feuerwehr unter anderem das Erklimmen und Abfahren von stei-len Ha ngen, Durchqueren von tiefen Schlammlo chern und das Bergen stecken gebliebener Fahrzeuge.  
 0Ͷ. April 

Ehrung der Katastrophenhelfer Die zehn Helfer der DLRG Ortsgruppe Nienburg wurden vom Landrat Det-lef  Kohlmeier  fu r  ihr  Engagement  
 

 

wa hrend des Hochwassereinsatzes vor fast einem Jahr ausgezeichnet.  Auf der Bezirksrat-Tagung in Uchte unterstrich der Vorsitzende des DLRG Bezirks Nienburg, Ju rgen Wit-te, in seiner Rede die besondere Be-deutung des ehrenamtlichen Enga-gements in der Katastrophenhilfe. Auch Detlef Kohlmeier bedankte sich im Namen des Landes und des Land-kreises fu r die wa hrend der zwei einwo chigen Einsa tze geleistete Ar-beit. Perso nlich verlieh er den ange-reisten Wasserrettern die Urkunden und Ehrenmedaillen des Landes Niedersachsen „als Dank und Aner-kennung fu r die außergewo hnliche Hilfeleistung bei der Hochwasser-beka mpfung im Sommer ʹ0ͳ͵“. 
 ͳ0. Mai 
DLRG-Bootsführer 

 

 

 

 

 

 

 Die Bootsfu hrer-Ausbildung inner-halb der DLRG gilt als a ußerst an-spruchsvoll. Dies liegt aber nicht nur  an  der umfangreichen Theorie,      sondern vor allem an den kniffligen Fahrmano vern, die am Pru fungstag absolviert werden mu ssen.  



Trotzdem meisterten Carsten Cor-nelius und Christopher Rohe alle Pru fungsteile souvera n. Fu r die Ausbildung, die im Bezirk Weser-bergland stattfand, fuhren die bei-den innerhalb eines halben Jahres mehrfach nach Hameln.   
 0ͷ. Juni 

Betreuungseinsatz in Nienburg Der erste Einsatz der Schnell-Einsatz-gruppe ȋSEGȌ der DLRG Ortsgruppe Nienburg in diesem Jahr fu hrte die Wasserretter nur wenige Kilometer weit nach Nienburg hinein. Ein Groß-brand  auf dem Gela nde Lebenshilfe-werkstatt in der Ziegelkampstraße brachte einen umfangreichen Be-treuungseinsatz fu r die dort ta tigen Mitarbeiter mit sich. Die Einsatz-kra fte der DLRG betrieben zusam-men mit Kra ften des DRK am Haupt-sitz der Lebenshilfe im Scha ferhof  die Ein– und Ausgangsregistrierung an dieser Sammelstelle. Außerdem stellten sie hier Sanita tspersonal zur Verfu gung und unterstu tzen den Fahrdienst der Lebenshilfe.  
 ͳͺ. Juli 

CMAS* - Prüfung Auch in diesem Jahr hat die Taucher-gruppe der Nienburger DLRG erfreu-lichen Zuwachs zu verzeichnen:  Unter der Leitung der des Bezirks-tauchlehrers konnten insgesamt fu nf  

Mitglieder der Ortsgruppe Nienburg ihren CMAS*- Lehrgang ȋsprich CMAS „ein Stern“Ȍ erfolgreich beenden.  
 

 

 

 

 

 

 

 Sowohl die theoretischen als auch die praktischen Pru fungsteile im Freibad und in verschiedenen Seen meister-ten sie dank der Vorbereitung mit Ulf Beier souvera n. Damit haben Holger und Nick Nolte, Tim Schimansky, Nick Stuke und Lucas Werfelmann nun den Grund-stein fu r die Einsatztauchausbildung in der DLRG gelegt. 
 ʹ0. Juli 
Fischerstechen Einmal im Jahr findet im Nienbur-ger Hafen das Fischerstechen statt. Der Einladung der Marine-Reservisten-kameradschaft folgen immer wieder viele Teilnehmer und Zuschauer. Mit dabei ist auch die DLRG Orts-gruppe Nienburg. Mit einem Boots-trupp am Ponton des Schiedsgerichts, Rettungsschwimmern an zwei Stand-punkten und dem Sanita tsdienst mit eigenem Zelt sorgen sie in je-dem Jahr fu r die Sicherheit der Wett- 





streiter und Zuschauer. Außerdem war die DLRG-Jugend wie in jedem Jahr mit einem eigenen Stand am Ha-fen vertreten. 
 ʹ. Juli 
Jubiläum der Ortsgruppe Uchte ͷ0 erfolgreiche Jahre DLRG-Arbeit, dieses beeindruckende Jubila um konnte die Ortsgruppe Uchte in die-sem Jahr feiern.  
 

 

 

 

 

 Dazu veranstalteten sie gemeinsam mit der Uchter Jugendfeuerwehr und dem o rtlichen Freibad – die ebenfalls ͷ0 Jahre alt wurden - ein ganz besonderes Festwochenende.  Unterstu tzt wurden sie auch von vier Nienburger Tauchern. Sie zeigten den interessierten Besuchern im aufgestellten Tauchcontainer ver-schiedene kleine Spiele und vor al-lem vielfa ltige Ta tigkeiten aus dem Bereich „Arbeiten unter Wasser“.   
 0Ͷ. September 

Betreuungseinsatz in Hoya Nach dem  Schwimmkurs direkt in den Einsatz - so kann man den 0Ͷ. September fu r einen Teil der Nien-burger Einsatzkra fte beschreiben. 
 

 

 

 

 

 

 

 Bereits zum zweiten Mal in diesem Jahr wurden sie als Teil der Betreu-ungseinheit im Landkreis zur Be-treuung von betroffenen Personen alarmiert. Diesmal ist ein Brand in einem Mehrfamilienhaus in Hoya ausgebrochen. Die Personen konnten von DRK, den Johannitern und DLRG-Kra ften auf dem direkt benachbar-ten Gela nde der THW-Bundesschule versorgt werden.   0. und 0. September 
Ausbildungswache in Lahde Der Wachdienst am Badesee in Lahde geho rt fu r die Nienburger Wasserretter fest zum Sommerpro-gramm. Da ist es nur logisch, dass die Teilnehmer der Fachausbildung Wasserrettungsdienst auch hier ausgebildet werden. Die letzte Wa-che der Nienburger am ersten Sep-temberwochenende war deshalb als Ausbildungswache eingeplant.  

 

 

 

 

 

 

 

 



An zwei Tagen nacheinander hatten die Jugendlichen hier mit ihren Aus-bildern die Gelegenheit den Umgang mit Rettungsgera ten, Einsatztaktiken und die Patientenversorgung zu u ben. So mussten z.B. vier U bungsszenari-en eigensta ndig abgearbeitet werden. Außerdem wurden sie von einigen Jugendlichen der Altersklasse ͳ͵/ͳͶ begleitet, die so die Chance hatten, gleichzeitig den Wachdienst und die Ausbildung kennen zu lernen.  
 ͳͶ. September 
Strömungsretter-Ausbildung Stro mungsrettung ist eine von der DLRG neu entwickelte Sa ule in ihrem Einsatzkonzept, sowohl im  schnell fließenden oder Wildwasser als auch mit Seiltechnik im Katastrophen-schutz.  Stro mungsretter ȋSRȌ sind deshalb auch in den Wasserrettungs-zu gen der DLRG vorgesehen und rekrutieren sich dann aus ausgebil-deten Kra ften aus den Boots– und Einsatztauchtrupps. )n diesem Jahr konnte Hannes Reichert als erster im DLRG Bezirk Nienburg die Ausbildung zum SR ʹ ȋTruppfu hrer Stro mungs-rettungȌ erfolgreich beenden.   
 

 

 

ʹ. September 
Sanitätsdienst beim Altstadtfest Diese Zusammenarbeit hat fast schon Tradition – bereits zum wie-derholten Male unterstu tzen Sanita -ter der DLRG Ortsgruppe Nienburg die ehrenamtlichen Retter vom DRK beim Sanita tsdienst auf dem Nien-burger Altstadtfest. )n diesem Jahr waren Kim-Fenja Sieg und Moritz Beermann, beide erfahrene Altstadtfest-Sanita ter, an der Station am Kirchplatz im Ein-satz. Hier waren sie in der Nacht von Samstag auf Sonntag gemein-sam mit zwei Helferinnen der DRK-Bereitschaft Nienburg Ansprech-partner und Hilfeleistende fu r viele Besucher mit kleinen und gro ßeren Problemen.  
 ͳͳ. Oktober 
Tauchübung des Bezirks 

 

 

 

 

 

 

 Einsatztaucher werden in den aller-meisten Fa llen zur Suche eingesetzt.  Die dabei angewandten Suchverfah-ren mu ssen regelma ßig geu bt wer-den. Um diese auch u ber die Orts-gruppenebene   hinaus   zu  tun,  hat  
 



der Bezirk Anfang November eine Tauchu bung im Kiessee Gra sebilde ȋGemeinde RaddesdorfȌ organisiert.  Hinderlich waren sowohl der aufge-weichte Boden um den See als auch der sehr schlammige Grund. Von Nienburger Seite waren zwei Tau-cher mit dem GW-Tauchen an der U bung beteiligt. 
 ͳͺ. Oktober 

Sanitätshelfer-Ausbildung Die Wasserrettung endet fu r die DLRG nicht mit dem Anlandbringen eines verunfallten Schwimmers.  Vielmehr verfu gen alle ausgebildeten Einsatzkra fte mindestens u ber die Qualifikation Sanita tshelfer, sodass eine qualifizierte Erstversorgung der Verunfallten bis zur U bergabe an den Rettungsdienst gewa hrleistet ist. 
 

 

 

 

 

 Deshalb hat die Ortsgruppe Nien-burg im Oktober elf neue Sanita ts-helfer im Rahmen eines San-A-Kurses ausgebildet. Geleitet wurde der Kurs vom Wunstorfer DLRG-Ausbilder Heiko Reckert. Er brachte den Teil-nehmern viel Neues aus spannenden Bereichen wie z.B. der Diagnostik, Wundversorgung,  Reanimation,  

Atemwegssicherung,  u.v.m. na her. Dies wurde theoretisch erarbeitet und praktisch gefestigt. )n verschie-denen Fallbeispielen wurde die Pa-tientenversorgung durch die ange-henden Einsatzkra fte geu bt. 
 ʹͷ. Oktober 
Fachausbildung bestanden Sechs neue, fertig ausgebildete Einsatzkra fte kann die DLRG Orts-gruppe Nienburg nun in ihren Reihen verzeichnen. Am ʹͷ. Oktober haben die ersten drei Teams aus der aktuell  

 

 

 

 

 

 

 laufenden Fachausbildung Wasser-rettungsdienst, sozusagen der Ein-satz-Grundausbildung der DLRG, mit der praktischen Einsatzpru fung das Ziel erreicht. Sie haben nun sowohl theoretisch, als auch praktisch im Sanita ts– und Wasserrettungsdienst ihr Ko nnen unter Beweis gestellt. Sie ko nnen von nun an als vollwer-tige Einsatzkra fte am stationa ren Wasserrettungsdienst teilnehmen und stehen dann mit Erreichen der Vollja hrigkeit auch der Schnell-Ein-satzgruppe der OG Nienburg zur Verfu gung. 





 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Bereits am Hoftor wurden alle ge-ladenen Ga ste von Helfern der Nien-burger DLRG-Jugend begru ßt. Bei anfa nglich strahlendem Sonnenschein konnten sie vom Sektempfang aus die auf der großen Freifla che ausge-stellten neuen Fahrzeuge in Augen-schein nehmen. Oder Hintergrund-informationen zu den einzelnen Fahrzeugen, ihrem Einsatzzweck, den technischen Daten oder auch deren Vorga ngern in der eigens zu diesem Anlass gedruckten Sonder-ausgabe der Vereinszeitung NEWS nachlesen. Wem dies nicht reichte, fu r den standen jederzeit die Helfer der 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Was für ein Ereignis! Drei Fahr-zeuge und einen Anha nger konnte die DLRG Ortsgruppe Nienburg nach mehreren Jahren aufwa ndiger Pla-nung und Arbeit am ʹͶ. Mai offiziell in Dienst stellen.  
 Zur feierlichen Veranstaltung sind fast alle Unterstu tzer und Vertreter verschiedener Hilfsorganisationen, der Feuerwehren und der o ffentli-chen Verwaltungen sowie Vertreter verschiedener DLRG-Ebenen der Einladung auf das gerade erst u ber-nommene Gela nde in der Nienbur-ger Rudolf-Diesel-Straße gefolgt.  

FEIERLICHE INDIENSTSTELLUNG                                  

DER NEUEN FAHRZEUGE DER DLRG                 
ORTSGRUPPE NIENBURG                  



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 erhalten habe, unabha ngig ob dies finanzielle Unterstu tzung, praktische Hilfe, Werbepartner des Jugendbus-ses oder viele helfende Ha nde der Mitglieder waren.  Auch der zweite Festredner, Nien-burgs Bu rgermeister Henning Onkes hob diese Unterstu tzung hervor und wu rdigte in seiner Ansprache das Engagement der Ehrenamtlichen, die sich nun schon seit ungefa hr ͺ0 Jah-ren und damit u ber Generationen hinweg um den Schwimmsport, das Rettungsschwimmen und die Was-serrettung in Stadt und Landkreis verdient gemacht ha tten. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Ortsgruppe zum Fachsimpeln bereit. Und wer einmal im Unimog Platz nehmen wollte, der hatte natu rlich auch genug Gelegenheit zum Probe-sitzen.  
 Den Anfang zum offiziellen Akt der )ndienststellung machte der Vorsit-zende Ralf Holtho fer. )n seinem Gruß-wort schilderte er den Ga sten, wie viel Mu he es die DLRG Ortsgruppe Nienburg gekostet hat, diesen zwin-gend notwendigen Kraftakt zu meis-tern. Aber vor allem wie viel Unter-stu tzung man auf diesem schwierigen Weg von  unverhofft  vielen Seiten   

 



 Der Katastrophenschutz, in dem die DLRG Ortsgruppe Nienburg in zwei-facher Hinsicht engagiert ist, war Thema der Rede des Go ttinger Poli-zeipra sidenten Robert Kruse. Denn der neue Gera tewagen Boot ȋVW TͷȌ wurde zu erheblichen Teilen aus Katastrophenschutzmitteln von Land und Landkreis finanziert.  Der Erste Kreisrat Thomas Klein wu nschte fu r die Zukunft wenige, aber in jedem Fall sichere Einsa tze mit den neuen Fahrzeugen.  Einige weitere Ga ste ließen es sich ebenfalls nicht nehmen, ihre Glu ck-wu nsche oder auch Geschenke zu u berbringen, so z.B. der Technische Leiter Einsatz des DLRG-Bundesver-bands, Steimbkes Samtgemeinde-bu rgermeister Hans-Ju rgen Hoff-mann und Nienburgs Ortsbrand-meister Harald Ellermann. 
 

 

 



Die letztendliche )ndienststellung war dann Aufgabe des zweiten Vor-sitzenden Christopher Rohe, der so-wohl bei Beschaffung als auch am Umbau der neuen Fahrzeuge feder-fu hrend beteiligt war. Er legte in seinen abschließenden Worten noch einmal viel Wert auf die geleistete Arbeit der Mitglieder und Unter-stu tzer und beschrieb noch einmal eindrucksvoll, wie aufwa ndig solch ein Projekt fu r einen Ͷ00 Mitglieder starken Verein wie die DLRG Orts-gruppe Nienburg ist. 
 )m Anschluss an die )ndienststell-gung blieb ein Großteil der Ga ste noch zum großen Buffet, das in der neuen Fahrzeughalle aufgebaut war, oder um sich in den neuen Ra um-lichkeiten die Ausstellung u ber die Arbeit der DLRG anzusehen. 
 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Ortsgruppe Nienburg und war in diesem  Jahr gebraucht  von privat erworben worden. Das von der Fir-ma Leskau gebaute Mehrzweckboot ist dem Typ entsprechend ein Boot fu r den Wasserrettungsdienst und den Katastrophenschutz. Und vor der privaten Nutzung war es sogar fu r kurze Zeit im Besitz einer ande-ren DLRG-Ortsgruppe. Nach dem Erwerb ist es in Eigenarbeit der Ni-enburger umfassend u berholt und modernisiert worden. Dazu geho rt unter anderem ein eigens konstru-ierter Aufbau mit Umfeldbeleuch-tung. )n Verbindung mit der beson-ders lichtstarken Anlage hat sich das  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Die DLRG ist die gro ßte freiwillige Wasserrettungsorganisation der Welt. Aus technischer Sicht sind damit die Boote die Ausha ngeschil-der der einzelnen Ortsgruppen, denn sie symbolisieren schnelle Rettungs- und Handlungsfa higkeit u ber das schwimmerische Ko nnen der Was-serretter hinaus. Nicht so bei der Ortsgruppe in Nienburg. Denn das Nienburger Mehrzweckboot, die „Nienburg“, steht derzeit funktions-unfa hig auf dem Trailer in der Fahr-zeughalle im DLRG-Zentrum.  
 Die „Nienburg“ befindet sich seit dem  Fru hjahr  ʹ00  im Besitz der  
 

 

AUF DEM TROCKENEN                                                    

STRUKTURELLE MÄNGEL AM RUMPF BEDEUTEN 
DAS AUS FÜR NIENBURGER DLRG-BOOT                  





 

Ausbildung in Lahde 2012 

Hochwassereinsatz 2013 

„Eystrup II“ einsatzbereit in Nienburg 

Einsatzübung 2012 

 Boot im Nachteinsatz als a ußerst geeignet erwiesen. Auch wa hrend der Hochwassereinsa tze im letzten Jahr war es wegen dieser Nachttaug-lichkeit in den Zeiten, in denen die Nienburger Einsatzkra fte dienstfrei und damit kurz Zeit zum Schlafen hatten, das beliebteste Boot der an-deren Bootsfu hrer in ihrem Einsatz-abschnitt. Auch der Motor zeigt sich in hervorragendem Zustand. Denn der Ͷ0 PS starke Außenbordmotor ist erst im Jahr ʹ0ͳ0 mit Hilfe der Volksbankstiftung neu beschafft worden.  
 Umso schockierender kam dann im Fru hjahr die Nachricht aus Han-nover: Wa hrend der ja hrlichen Re-vision des Motors hat sich ein Sach-versta ndiger auch mit dem Rumpf, einer aus GFK gefertigten Schale be-scha ftigt. Dabei traten gravierende strukturelle Ma ngel im Bereich des Kiels und der sog. Spiegels, also des Hecks, zu Tage. „Bei einem solchen GFK-Boot sind derart gravierende Strukturscha den irreparabel.“, er-la uterte der Technische Leiter Ein-satz, Moritz Beermann den anderen Vorstandsmitgliedern. 
 Da im Einsatzfall die Sicherheit der Bootsbesatzung nicht mehr garan-tiert werden kann,  bleibt die „Nien- 

 

 

 



 burg“ nun schon seit Ma rz auf dem Trockenen. Mittelfristig sieht es fu r die Einsatzkra fte auch erst einmal du ster aus. Aufgrund der aktuellen Finanzlage, nach der Beschaffung von Fahrzeugen im vergangenen Jahr und dazu gekommen monatli-chen Abschlagszahlungen fu r das neue DLRG Zentrum, kann die Orts-gruppe keine ausreichenden Mittel fu r ein neues Boot aufbringen. Ob-wohl die Notwendigkeit eines DLRG Bootes in Nienburg unstrittig ist. 
 Als kurzfristige Lo sung steht den Nienburger Einsatzkra ften auf Be-treiben des ʹ. Vorsitzenden Chris-topher Rohe nun u bergangsweise das Mehrzweckboot „Eystrup ))“ der DLRG Ortsgruppe Eystrup zur Verfu gung. Dieses Boot, ebenfalls aus dem Hause Leskau, ist bis auf einige Zentimeter in der La nge bau-gleich mit der „Nienburg“. Da beide Boote u ber denselben Motor und a hnliche Fahreigenschaften verfu -gen, blieb den Einsatzkra ften eine umfangreiche Schulung erspart. Nach den erfolgten Einweisungen der Bootsfu hrer steht die „Eystrup ))“ nun seit Beginn des Sommers in Nienburg zum Einsatz bereit und hat sich schon mehrfach im Wasser-rettungsdienst am Badesee Lahde und bei der Ausbildung bewa hrt. 

 

Altkleider spenden 

für die DLRG 
 

Wo? 

 am Container in der Rudolf-

Diesel-Straße 16 in Nienburg 

 während der Trainingszeiten an 

den Hallenbädern Steimbke und 

Liebenau 

 größere Mengen holen wir nach 

Absprache auch bei Ihnen ab 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Warum? 

Im Gegensatz zu den meisten Samm-

lern von Altkleidern verfolgt die DLRG 

Ortsgruppe Nienburg dabei keinerlei 

kommerzielle Interessen. Die Altklei-

dersammlung, bzw. der Erlös daraus 

kommt ausschließlich der gemeinnüt-

zigen und ehrenamtlichen Tätigkeit in 

den Bereichen Jugendarbeit, Schwimm-

ausbildung und Wasserrettung zu Gute!  

 

 

 

Ihre Spende hilft - hier und jetzt. 

Vielen herzlichen Dank! 



Verein 

kurz & knapp 



ʹʹ. Februar 
Pfandboxen Den eigenen Pfandbon als Unter-stu tzung fu r die Wasserretter der DLRG? Das ist eine geniale )dee, die inzwischen schon bei einigen Getra n-ke-Kunden in Nienburg und Steimbke bekannt ist. Denn hier ha ngen seit diesem Jahr Spendenboxen zwischen den Pfand-Automaten einiger Gescha f-te. Der Erlo s aus den gesammelten Pfandbons kommt dann der ehren-amtlichen Arbeit der DLRG Orts-gruppe Nienburg vor allem in der Schwimmausbildung und der Jugend-arbeit zu gute. Den Anfang machte im Februar der Jibi-Markt in Steim-bke. Dessen Leiter, Herr Scha fer, war von Anfang an von der )dee u ber-zeugt und half schnell und unkom-pliziert bei allen offenen Fragen.  Mittlerweile ha ngen die Pfandbo-xen der DLRG Ortsgruppe Nienburg auch im real-Getra nkemarkt in Ni-enburg und im NP-Markt in Holtorf. Weitere Boxen werden im kommen-den Jahr noch in den NP-Ma rkten Lemke und Langedamm installiert.  

 ʹͷ. Ma rz 

Ehrenamtskarten Drei Mitglieder der DLRG Ortsgrup-pe Nienburg wurden in diesem Jahr von ihren Gemeinden mit der Ehren-amtskarte fu r ihr herausragendes Engagement  um Schwimmsport und 

   

Wasserrettungsdienst ausgezeichnet: Kim-Fenja Sieg, Moritz Beermann und Hannes Reichert erhielten An-fang ʹ0ͳͶ die golden Karten, die neben einem hohen symbolischen Wert auch einige Vorteile wie freien Eintritt in viele Ba der oder o ffentli-che Einrichtungen oder Vergu nsti-gungen gewa hrt. Sie ist als Aner-kennung der ehrenamtlichen Arbeit und als Motivation fu r hoffentlich viele Nachahmer gedacht. 
 0ͳ. Mai 

Maibaumfest im Freibad Steimbke Am ͳ. Mai werden in Deutschland die Maiba ume aufgestellt. Seit ein paar Jahren auch in Steimbke. Und als im Ort engagierter Verein war die DLRG Ortsgruppe Nienburg natu rlich mit von der Partie. Mit einem )nfo– und dem klassischen Waffelstand der Jugend sowie einem Angelspiel nah-men sie an den Maifeierlichkeiten teil.  Da dieser Termin auch die Freibad-ero ffnung ist, sprangen natu rlich einige Rettungsschwimmer beim Anbaden mit in das zu dem Zeit-punkt noch recht ku hle Naturbad.  



0. Juni 
DLRG bei Radio Mittelweser Zum )nterview wurde die DLRG Ortsgruppe Nienburg am 0. Juni vom Nienburger Sender Radio Mit-telweser eingeladen. Diese Einladung ist man natu rlich gerne gefolgt und so unterbrachen Jugendvorstands-mitglied Anna Block und der Vorsit-zende Ralf Holtho fer ihre Anwesen-heit beim Pfingstzeltlager der Jugend gerne. Beim Moderator Olaf Barke standen sie Rede und Antwort und gaben Einblicke in die vielseitige Arbeit der DLRG in Nienburg und die aktuellen Ereignisse, wie z.B. dem Erwerb und Ausbau des DLRG-Zentrums in Nienburg. 

 ͳͷ. Juni 
Tag des offenen Hofes bei „AOL“ Bei strahlendem Sonnenschein be-teiligte sich die DLRG Ortsgruppe Nienburg in Steimbke am nieder-sachsenweiten „Tag des offenen Hofes“. Auf dem Gela nde zwischen der Biogasanlage und den Sta llen der „AOL“ - das Ku rzel steht fu r die Land-wirte  Andermann und  Oehlerking -    

pra sentierten sich die Jugend und die Einsatzkra fte der DLRG mit einer Fahrzeugausstellung und einem )nfostand. Außerdem verkaufte die Jugend wieder Waffeln und zum ersten Mal auch Milchgetra nke an die zahlreichen Besucher. 
 ʹͺ. Juni 
Verkaufsaktion bei real Eine besondere Kooperation gab es in diesem Jahr mit dem real-Markt in Nienburg:  Die DLRG durfte hier einen ganzen Samstag lang Bratwurst, Waffeln und Kuchen verkaufen. Der Clou dabei: Die Bratwurst wurde vom real zur Verfu gung gestellt, der Kuchen sogar von den Mitarbeitern selbst gespen-det. Und am Ende verdoppelte der real den Tageserlo s als Spende fu r die DLRG Ortsgruppe Nienburg. )nsge-samt ein sehr gelungener Tag, an dem wegen des großen Zuspruchs sogar fast das zur Verfu gung stehen )nfo-Material zur Neige ging. Laut Victor Botelho, Leiter des real-Marktes, soll die Aktion im na chsten Jahr wiederholt werden. 

 

   



ʹ. Juli 
Jubiläum - ͳͲ Jahre Förderverein  Der Fo rderverein des Freibades Steimbke feierte sein zehnja hriges Jubila um. Natu rlich standesgema ß mit einer großen Veranstaltung im eig-nen Naturbad. Die DLRG Ortsgruppe Nienburg war bei diesem Event des langja hrigen Partnervereins natu rlich mit dabei. Sie beteiligte sich unter anderem am Spiel ohne Grenzen und stellte bis spa t in die Nacht ganz ihrer Grundaufgabe entsprechend Rettungs-schwimmer fu r das Bad zur Verfu -gung. Außerdem war dies einer der ersten Auftritte des DLRG-Maskott-chens „Nobbi“, der sich bei Groß und Klein im Freibad großer Beliebtheit erfreute.  

 ͳͷ. November 
Altkleider-Container in Nienburg Die DLRG Ortsgruppe Nienburg sam-melt bekanntlich schon seit einigen Jahren Altkleider. Ab Mitte November ko nnen die Altkleider nun zu jeder Tages– und Nachtzeit in der neuen großen „Spendenbox“ am DLRG-Zen-trum in der Rudolf-Diesel-Straße ͳ deponiert werden. Der Container ist auffa llig wie ein DLRG-Einsatzfahr-zeug in weiß-rot lackiert. Außerdem wirbt noch ein großes Plakat um Unterstu tzung fu r die Nienburger Rettungsschwimmer. Der Erlo s aus dieser  Altkleidersammlung  kommt  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 zu einhundert Prozent der Jugend-arbeit und der ehrenamtlichen Ar-beit im Wasserrettungsdienst der DLRG sowie der Schwimmausbil-dung in Nienburg zu Gute.  
 ʹ0ͳͶ 

Ehrungen Auf der Jahreshauptversammlung der DLRG Ortsgruppe Nienburg im Ma rz wurden auch in diesem Jahr wieder einige Mitglieder fu r ihre langja hrige Mitgliedschaft geehrt: Dietmar Franke  ʹͷ Jahre )nge Knackstedt  Ͷ0 Jahre Eckhardt Neermann ͷ0 Jahre Ju rgen Rose  ͷ0 Jahre Ju rgen Heyder  0 Jahre Zur Freude aller Anwesenden berich-tete Ju rgen Rose aus vergangen Ta-gen der Schwimm– und Rettungs-schwimmausbildung in und um Nien-burg, Hu rden, die es zu u berwinden galt und den erzielten Erfolgen. 
 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 zuna chst etwas zo gerlich, gerade in finanzieller Hinsicht mu ssen wir der-zeit ja besonders umsichtig planen. Deshalb haben wir dann beschlossen, ab Sommer ʹ0ͳͶ eine Stelle auszu-schreiben.“ 
 Die Vorbereitungen waren natu r-lich weit umfangreicher als hin- und her-Rechnen und das Schrieben einer Stellenanzeige. Denn die „Bufdi“-Pla tze in der DLRG werden u ber den Bundesverband vergeben. Hier be-antragte die Ortsgruppe Nienburg vorausschauend zwei Pla tze und be-kam diese auch zugesprochen. Sodass nach den sehr guten Erfahrungen mit Marcel ab ʹ0ͳͷ dann auch zwei Pla tze gleichzeitig angeboten wer-den ko nnen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 )m Jahr ʹ0ͳͳ eingefu hrt, sollte der Bundesfreiwilligendienst ȋBFDȌ in Deutschland den mit der Wehrpflicht wegfallenden Zivildienst ersetzen.  )m Landkreis Nienburg hat die DLRG jedoch nie Zivildienstleistende be-scha ftigt, jetzt aber einen Bundes-freiwilligendienstleistenden. Marcel Scherp ist seit Juli ʹ0ͳͶ der erste „Bufdi“ bei der Ortsgruppe Nienburg. Er bleibt noch bis zum Sommer ʹ0ͳͷ und ist innerhalb der Ortsgruppe in-zwischen zu einem festen Bestand-teil geworden.  
 „Schon im Jahr ʹ0ͳ͵ haben wir daru ber nachgedacht, eine Stelle fu r einen Bundesfreiwilligendienstleis-tenden anzubieten.“, erkla rte der Vor-sitzende Ralf Holtho fer.  „Wir waren  

 

BUNDESFREIWILLIGENDIENST                                      
BEI DER DLRG ORTSGRUPPE                                     
NIENBURG / WESER      



Doch was macht ein Bundesfreiwil-ligendienstleistender in der DLRG eigentlich? Ziemlich viel Verschiedenes mu ss-te man antworten, denn die Einsatz-gebiete sind sehr vielfa ltig und oft umfangreich. Je nach Einsatzstelle kann das aber auch variieren. )n der 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 DLRG gibt es natu rlich einige klassi-sche Aufgaben, wie die Mitarbeit beim Schwimmtraining, bei den Schwimm-kursen und in der Jugendarbeit. Da-neben gibt es aber weitere Ta tig-keitsfelder, wie z.B. Kindergarten-Projekttage oder die Erste-Hilfe-Ausbildung. Festgelegt u ber den Bundesverband ist daru ber hinaus auch die Teilnahme am sog. Zentra-len Wasserrettungsdienst an der Ku ste, also die Ta tigkeit als Rettungs-schwimmer an einem Badestrand irgendwo an der Ku ste fu r mindes- 

 

tens zwei Wochen. Die werden aller-dings von den „Bufdis“ selbst oft als sehr „urlaubsnah“ erlebt. 
 „Wir legen Wert auf eine Win-Win-Situation und orientieren uns auch bei den Ta tigkeiten so gut es geht nach perso nlicher Neigung.“, betont Ralf Holtho fer. „So ist ein Bundesfrei-willigendienstleistender eine große Hilfe fu r die DLRG, und umgekehrt soll er/sie dann so viel wie mo glich von dem Jahr bei uns profitieren.“ Das fa ngt schon damit an, dass alle BFD’ler an Rettungsschwimm- und Erste-Hilfe-Kursen teilnehmen. Spa ter ko nnen und sollen sie dann Schwimm- oder EH-Ausbilder werden. Ein Enga-gement im Einsatzwesen, also der Schnelleinsatzgruppe Wasserrettung wird bei )nteresse natu rlich auch mit Lehrga ngen oder bei Bedarf mit dem sog. Feuerwehrfu hrerschein unter-stu tzt. Und sie besuchen natu rlich auch extra BFD-Seminare beim DLRG
-Bundesverband im Hotel Delphin. 

 Wer also Freude an der Arbeit mit Menschen, insbesondere auch mit Kindern hat, kann hier viel wertvol-le  Praxiserfahrung sammeln.  Das macht sich dann auch in Bewerbun-gen bezahlt, gerade bei jungen Men-schen die es zuku nftig in soziale, lehrende oder jugendpflegerische Berufe zieht. Und wer sich fu r den   



Beruf des Schwimmmeisters inte-ressiert, kann nach seinem Jahr bei der DLRG mit viel Erfahrung z.B. als Rettungsschwimmer im Freibad punkten. Doch nicht nur junge Menschen ko n-nen am BFD in der DLRG in Nienburg teilnehmen: Wegen Aufgaben, die im la ndlichen Raum auch einmal allein mit z.B. dem DLRG-Jugendbus erledigt werden mu ssen, ist ein Fu hrerschein der Klasse B und ein Mindestalter von ͳͺ Jahren Voraus-setzung. Eine Altersbegrenzung nach oben gibt es aber nicht.  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Die Ortsgruppe Nienburg freut sich daher u ber alle Bewerber, die sicher Schwimmen ko nnen und – wegen des sensiblen Bereiches Schwimmbad und der Jugendarbeit notwendig – ein einwandfreies polizeiliches Fu h-rungszeugnis mitbringen. 
 Die Planungen fu r das Jahr ʹ0ͳ sehen im U brigen auch wieder zwei BFD’ler-Stellen in Nienburg vor. 

 

 

 

 

 

 

Hallo Marcel, stell Dich doch bitte 
kurz vor. 
Ich heiße Marcel Scherp, komme aus 
Liebenau und bin 19 Jahre alt. Bevor 
ich mein BFD bei der DLRG begonnen 
habe, habe ich mein Abitur am Be-
ruflichen Gymnasium der BBS Nien-
burg gemacht.  
Was war Deine persönliche Moti-
vation? 

In erster Linie wollte ich ein Jahr 
sinnvoll überbrücken, da ich mir bei 
der Wahl meiner Ausbildung noch 
nicht sicher war.  
Wie bist Du auf den BFD auf-
merksam geworden? 

Eine Bekannte hatte ein Jahr vor mir 
mit dem Gedanken gespielt ein BFD 
bei der DLRG zu beginnen und sich 
dazu informiert. Als ich dann auf der 
Suche war erzählte sie mir davon 
und ich habe mich bei der Ortsgruppe 
Nienburg beworben. 
Warum machst Du Deinen BFD 
bei der DLRG und warum bei der 
Ortsgruppe Nienburg? 

Bei der Wahl meines BFD habe ich 
mich für die DLRG entschieden, da 
die DLRG in sehr vielen Bereichen 
aktiv ist, neben dem Rettungsschwim-

men und dem Wachdienst an Binnen-
gewässern und an der See, im Brei-
tensport und im Sanitätswesen um  

INTERVIEW                             

MIT MARCEL SCHERP 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

nur einige Bereiche zu nennen. Die 
Ortsgruppe Nienburg kannte ich, 
weil ich seit meinem Rettungsschwimm-

abzeichen Mitglied bin und seitdem 
auch beim Unter-Wasser-Rugby ak-
tiv war. 
Was kommt für Dich nach Deinem 
Jahr bei der DLRG?  
Nach dem BFD beginne ich eine Aus-
bildung, wobei ich weiter ehrenamt-
lich in der DLRG aktiv bleiben will. 
Welche Aufgaben hast Du in der 
DLRG? 

Ich begleite Schwimmkurse und das 
Schwimmtraining, erledige Vor- und 
Nachbereitungen für verschiedene 
DLRG-Veranstaltungen und helfe bei  
ihrer Durchführung, sammle Altklei-
derspenden ein und bin in der SEG 
der OG tätig. Demnächst beginne ich 
auch mit der Durchführung von Kin-
dergartentagen, welche dem Zweck 
der Aufklärung von Gefahren an und 
im Wasser dienen. Und ich werde 
noch am Wasserrettungsdienst an 
der Küste teilnehmen.  
 

Was gefällt Dir bei der Ortsgruppe 
Nienburg besonders gut und was 
weniger? 

Besonders gefällt mir die Arbeit mit 
Menschen aller Altersklassen und 
dass ich manchmal die Möglichkeit 
habe, meinen Arbeitstag relativ frei 
zu gestalten.  
Dass ich gelegentlich Arbeitsstunden 
allein verbringe, gefällt mir nicht so 
gut. Aber das liegt daran, dass ich 
noch der einzige BFD’ler in einem 
ehrenamtlichen Verein bin.  
Was würdest Du anderen Men-
schen raten, die vor der Überle-
gung stehen ihren BFD bei der 
DLRG zu machen? 

Sie sollten sich Gedanken darüber 
machen, ob sie gerne mit Menschen 
arbeiten. Und es wäre natürlich nicht 
schlecht, wenn sie das Schwimmen 
beherrschen. 
Letzte Frage: Wenn Du Dich noch 
einmal entscheiden könntest, wür-

dest Du Deinen BFD wieder bei 
der DLRG Ortsgruppe Nienburg 
machen wollen? 

Auf jeden Fall! 

Weitere Informationen zum  Bun-

desfreíwilligendienst bei der DLRG: 

 

 

 

E-Mail: bufdi@nienburg.dlrg.de 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 burg hat in diesem Jahr nicht ein Grundstu ck oder ein Geba ude son-dern ein Grundstu ck mit drei Geba u-den erworben. Aus der Liegenschaft einer ehemaligen Baufirma wird nun das neue DLRG Zentrum Nienburg – fu r Ausbildung, Jugend und Einsatz.  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Wenn eine DLRG Ortsgruppe ein Geba ude oder ein Grundstu ck kauft, ist das schon etwas Besonderes. Die DLRG tra gt sich na mlich als ge-meinnu tziger Verein selbst, und erha lt keine feste Zuwendung von der o f-fentlichen Hand. Die Ortsgruppe Nien- 

 

BUNDESFREIWILLIGENDIENST                                      
BEI DER DLRG ORTSGRUPPE                                     
NIENBURG / WESER      

DAS NEUE DLRG-ZENTRUM                                          
FÜR JUGEND, AUSBILDUNG 
UND EINSATZ IN NIENBURG                  



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Die Antworten und Gru nde sind ei-gentlich klar: Die Rettungsschwim-merschule, seit ͳͻ͵ das selbst er-richtete Vereinsheim der Ortsgrup-pe am Freibad an der Mindener Landstraße, kann u ber kurz oder lang  nicht  gehalten werden, denn  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Doch warum la dt sich ein derzeit etwas u ber Ͷ00 Mitglieder starker Verein eine solche Last auf? )mmer-hin musste ein Kredit u ber ʹ00.000 Euro aufgenommen werden? Und ist dies eine richtige )nvestition in die Zukunft? 
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 das Geba ude im Wert von ungefa hr 0.000 Euro steht auf sta dtischem Grund. Der ist nur gepachtet und kann von der Stadt Nienburg zuru ck ge-fordert werden. Und im Zuge des Bad-Neubaus hatten die Verantwortlichen der Stadt den Vertrag u berpru ft. Die Andeutungen ha uften sich und auf Ru ckfragen war die Stadt wegen der Erweiterungsmo glichkeit des Saunagartens nicht mehr bereit, der DLRG ein Bleiberecht zu garantie-ren. 
   
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Selbst eine Zusage fu r fu nf Jahre konnte nicht gemacht werden.  Dazu kommt, dass die Einsatzfahr-zeuge, das Boot, die Zelte und ganz viel anderes Material nie Platz an oder in der RSS hatten. Sie waren separat untergebracht. )n einer ge-mieteten Halle, nicht weit entfernt vom neuen Zentrum. Hier war sa mt-liches Material insgesamt schlecht aufgehoben, und außerdem gab es weder Sozialra ume noch Sanita r-einrichtungen fu r die Einsatzkra fte.  
 

 

Erste Besichtigung 

Hofansicht während der Aufräumarbeiten 
Der Hof, das Bürogebäude und der Garagenschuppen von der Halle aus gesehen 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Eigentlich auf der Suche nach einer neuen und sichereren Bleibe fu r Fahr-zeuge und Material der Ortsgruppe, wurde Ralf Holtho fer im Januar ʹ0ͳͶ vom )mmobilienmakler Peter Siepel auf das Gela nde in der Rudolf- Die-sel- Straße aufmerksam gemacht. Und bei einer ersten Besichtigung durch den Vorstand stellte sich her-aus: Eine große Halle – perfekt um die Fahrzeuge und viel Material un-terzubringen. Das Bu rogeba ude – nach dem Ausbau der zwei fehlenden „Ecken“ und dem entfernen einer Wand  ideal  fu r  die  Ausbildungs-  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 und Jugendarbeit. Und der Garagen-schuppen – praktisch fu r die Altklei-der und als zusa tzlicher Lagerraum. Und letztendlich ein großer Hof.  Das Gela nde schien geeignet, und der Preis fair. Kurzum, der Vorstand  war sicher, dass diese Liegenschaft perfekt fu r die DLRG Ortsgruppe Nienburg geeignet sei. U ber den Winter wurden deshalb die Ko pfe heiß gerechnet, Erkundigungen ein-geholt, Liquidita tsplanungen erar-beitet, Sachversta ndige befragt, Un-terstu tzungsideen erdacht, bei Ban-ken  Kredite  angefragt,   juristischer  
 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Rat eingeholt und alles noch unza h-lige Male in Vorstandssitzungen durchgearbeitet und auf eventuelle Fallstricke u berpru ft.  
 Auf der Jahreshauptversammlung im Ma rz folgte dann eine beeindru-ckende Besta tigung: Die Versamm-lung entschied sich einstimmig fu r  den Plan des Vorstands, das Grund-stu ck in der Rudolf-Diesel-Straße zu erwerben und dann im weiteren Verlauf die beiden vorhandenen )mmobilien abzugeben. Das bedeu-tete erstens, dass nun der ganze Verein hinter dieser wegweisenden Entwicklung steht und zweitens, dass der Plan jetzt in die Tat umge-setzt werden konnte und musste.   )m Mai war es dann endlich so weit. Der im April notariell beur-kundete Eigentumsu bergang war vollzogen. Die DLRG Ortsgruppe Nienburg  war   nun  Besitzerin   des  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Grundstu cks in der Rudolf-Diesel-Straße ͳ. Gerade rechtzeitig, um das Grundstu ck und die Geba ude zu entru mpeln, sodass am ʹͶ. Mai die feierliche )ndienststellung der neuen Fahrzeuge hier stattfinden konnte. 
 Was sich nun im Nachhinein recht leicht schreibt und liest, war im April und Mai mehr als genug Arbeit fu r alle Wochenenden. Zudem musste noch das Dach des Garagenschup-pens repariert werden, denn dies war einem heftigen Hagelschauer zum Opfer gefallen und durch den Verka ufer schlicht nicht versichert. Und auch nach der )ndienststellung ist die Arbeit noch nicht weniger geworden. Die Halle musste einge-ra umt, die Gru nfla chen in Schuss ge-halten werden und zum Jahresende ging es dann mit dem ehemaligen Bu rogeba ude los. Nachdem die Bau-genehmigung erteilt war, mussten die Tapeten herunter,  die  Teppiche  

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 raus, die Ku chenutensilien, die be-reits erworben waren, wurden in die Halle verlagert und die Sa ulen vorne mussten freigelegt werden. Denn trotz Winter werden nun der Ausbildungs- und der Jugendraum ausgebaut. Und nach den Rohbauar-beiten warten dann noch die auf-wendigen Arbeiten im )nneren. Bis auf die beiden WCs und das Bade-zimmer mu ssen alle Ra ume umge-baut werden. Auch dafu r werden die ehrenamtlichen Helfer wieder viel Zeit, Schweiß und )deen opfern. Aber sie alle – Mitglieder und exter-ne Helfer - ko nnen es kaum erwar-ten, das neue neue DLRG Zentrum zu ero ffnen und hier viele gemein-same Stunden mit Ausbildungs- und Jugendveranstaltungen zu verbrin-gen.  
 Denn hier wird von nun an und fu r viele Jahre die Heimat unserer Orts-gruppe sein!  
 

 

 

 

RSS am Freibad (2012) 

ehemalige Fahrzeughalle 



Neben der Spende fu r einzelne ȋBronzeȌ oder mehrere ȋSilber und GoldȌ Quadratmeter besteht die Mo glichkeit, einzelne Bereiche des Zentrums, wie z.B. den Ausbildungs
- und Schulungsraum oder Stellpla t-ze fu r Einsatzfahrzeuge, zu „u ber-nehmen“ und dabei die eigene Ver-bundenheit zu einem bestimmten Bereich zum Ausdruck zu bringen.  Eine ganz besondere Form der Un-terstu tzung ist daru ber hinaus eine Patenschaft. Die Patenschaft bedeu-tet im Prinzip eine regelma ßige fi-nanzielle Zuwendung zu Gunsten - und ausschließlich zweckgebunden – des Zentrums. Mit Annemarie Wenzel, die viele Jahre Vorsitzende der DLRG Ortsgruppe war, hat sich im Jahr ʹ0ͳͶ auch die erste Patin fu r das neue Zentrum gefunden.  

 Ein besonderes Augenmerk legt die Ortsgruppe natu rlich darauf, dass das auf diesem Weg eingegangene Spendengeld nur zweckgebunden eingesetzt wird. Also hauptsa chlich fu r den derzeitigen Ausbau,   den Unterhalt und eventuelle anfallende unvorhergesehene Reparaturen, wie z.B. das Schuppendach nach dem Hagelschauer in diesem Jahr. 

Wie ko nnen hilfsbereite Menschen die DLRG Ortsgruppe Nienburg spe-ziell und direkt beim Stemmen der Mammut-Aufgabe DLRG Zentrum Nienburg unterstu tzen? Dazu wurde das Quadratmeter-Projekt ins Leben gerufen. Denn die Ortsgruppe Nienburg ist gerade we-gen dieser aktuell großen ȋfinanziel-lenȌ Belastung auf Unterstu tzung angewiesen.  
 Das Scho ne am Quadratmeter-Pro-jekt ist, dass man diese große Unter-stu tzung auch schon sehr deutlich sehen kann. Die Liste auf der )nter-netseite der Ortsgruppe verzeichnet inzwischen u ber 0 Eintra ge. Eben-falls auf der )nternetseite ist die Quadratmeter-Ansicht des neuen DLRG Zentrums zu finden. Hier werden alle Spenden eingetragen, gewo hnlich mit Foto oder Namen, auf Wunsch auch mit Verlinkung oder anonym. So ist im Laufe eines Jahres ein beachtlich großes Mosaik aus vielen Fotos, Logos und Bronze-, Silber- und Gold-Abzeichen entstan-den. )n Zukunft soll am oder im Zentrum auch noch ein Tafel mit den Namen der Unterstu tzer angebracht werden. 

BRONZE  SILBER  GOLD                                                  
QUADRATMETER-PROJEKT                          
FÜR DAS NEUE DLRG ZENTRUM 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 ͻ0 € ͷ00 € ʹͳ0 € ʹͳ0 € ʹͳ0 € ͵0 € ʹͳ0 € ʹͳ0 € ʹͳ0 € ʹͳ0 € ʹͳ0 € Ͷʹ0 € ʹͳ0 € ʹͳ0 € ʹͳ0 € ʹͳ0 € 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Paten Annemarie und Heiner Wenzel 
 

Unterstützer Ralf Holtho fer Fo rderverein Freibad Steimbke Maik Beermann Ralf Holtho fer Kai Franke DLRG Jugend Ortsgruppe Nienburg Daniel Scherp Holger Barg Anonym Familie Bittendorf Zimmerei Horst Block AOK Servicezentrum Nienburg Neuloher Hof Sabrina und Lars Franke Frank Bo ker Petra Scherp 

DIE HELFER                                                                        
PATEN UND QUADRATMETER-
UNTERSTÜTZER IM JAHR 2014 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Bootsstellplatz Werkstatt-Paket Gold Gold Gold Gold ͵x Gold Gold Gold Gold Gold Gold ʹx Gold Gold Gold Gold 

 

 



ʹͳͲ € ʹͳͲ € ʹͳͲ € ʹͳͲ € ʹͳͲ € ͳͳͲ € ͳͳͲ € ͳͳͲ € ͳͳͲ € ʹʹͲ € ͳͳͲ € ͳͳͲ € ͳͷͲ € ͳͳͲ € ͳͳͲ € ͳͳͲ € ͳͳͲ € ͳͳͲ € ͳͳͲ € ͳͳͲ € ͳͳͲ € ͳͳͲ € ͳͳͲ € ͳͳͲ € ͳͳͲ € Ͳ € Ͳ € Ͳ € Ͳ € Ͳ € Ͳ € Ͳ € Ͳ € Ͳ € Ͳ € Ͳ € Ͳ € Ͳ € Ͳ € Ͳ € 

 

 

Sirgid Radke-Litzkuhn Friedrich-Wilhelm Langreder Harald und Petra Kuhl Herta Brock Wiebke Oehlerking Jonas Helfer / Ulrich Ritz I. und I. Buchheister Thomas Friebe B. und E. Blu mel Angelika Becker Matthias und Doreen Klingenstein Christiane und Finn-Ole Kortebein Anonym  Bauberatung Thaldorf Familie Ha berling Bernd-Guntram Schulz Werner Hackmann Johanna und Lennart Wesch AOL GbR Erika, Gu nther, Claudia, Axel und Franka Sieg Ilse Heise TEAM Huxoll Annerose und Mannfred Franke Barbara und Klaus Beneke Steimbker Biogas GmbH & Co. KG Tobias Mittmann Rolf Tetzlaff-Holtho fer Lohnunternehmen Fred Dannenberg Rieke Dannenberg So ren Dannenberg Holger Barg Marcel Knopp Hellmut Meyer FeWo Kinderparadies D. und D. Niekamp Amalia Gordillo Kleuker Fa. Eckhard Niestroj GmbH & Co. KG Anonym Andreas Theil Juri Kaplan Sven Meier, Meiers Partyzelte 
 

Gold Gold Gold Gold Silber Silber Silber Silber Silber Silber ʹx Silber Silber Silber Silber Silber Silber Silber Silber Silber Silber Silber Silber Silber Silber Silber Bronze Bronze Bronze Bronze Bronze Bronze Bronze Bronze Bronze Bronze Bronze Bronze Bronze Bronze Bronze 
 

 

 



Stellenanzeige 

 

Die DLRG Ortsgruppe Nienburg/Weser e.V. sucht ab Sommer 2015  

 

zwei Bundesfreiwilligendienstleistende  
 

Aufgaben / Einsatzbereiche: 
Schwimmtraining, Anfänger– und Rettungsschwimmausbildung, Kindergarten-

Projekttage, Zentraler Wasserrettungsdienst an der Küste, Wasserrettungsdienst 

in Freibädern, Erste-Hilfe-Ausbildung, Mitarbeit in der Schnell-Einsatzgruppe 

Wasserrettung, Servicetätigkeiten in der Vereinsarbeit, Betreuertätigkeiten in der 

Jugendarbeit 

Die endgültige Ausrichtung entwickelt sich zum Großteil auch nach Neigung 

während der Einarbeitungszeit. 

 

Wir bieten: 

 monatliches Taschengeld gem. BFD 

 Aus– und Fortbildungen im Bereich Wasserrettung (z.B. Fachausbildung  

Wasserrettungsdienst, Feuerwehrführerschein, EH-Ausbilder) 

 Aus– und Fortbildungen im Bereich Schwimmen (z.B. Ausbilder Schwimmen, 

Ausbildungsassistent Rettungsschwimmen), z.T. nach Interesse  

 viel Praxiserfahrung im sozialen und lehrenden Bereich und der Jugendarbeit 

 Zentraler Wasserrettungsdienst an der Küste 

 regelmäßige Wochenarbeitszeit von 35 Stunden 

 

Das solltest Du mitbringen: 

 Freude im Umgang mit Menschen, insb. mit Kindern 

 Mindestalter 18 Jahre 

 sichere Schwimmfähigkeit 

 einwandfreies polizeiliches Führungszeugnis 

 Führerschein Klasse B 

 

Bist du interessiert? Dann bewirb dich jetzt! 

 
 
 

Weitere Informationen zum Bundesfreiwilligendienst bei der DLRG Orts-

gruppe Nienburg erhältst du per E-Mail an bufdi@nienburg.dlrg.de oder 

telefonisch unter 0177 2728858 . 

www.nienburg.dlrg.de 



 

 

 

 

KURSANGEBOTE 

für Kinder und Erwachsene Dagmar Schimansky Tel.:  ͲͷͲͶ ͻͺͶ E-Mail: Kurse@... 
 

JUGEND Sari-Ange s Sieg, Jugendvorsitzende Tel.:  ͲͳͲ ͻͻʹ͵ͳ E-Mail: Jugend@...  
 

Alle angegebenen E-Mail-Adressen 
enden auf … nienburg.dlrg.de 

 

 

 

 

 

 

VORSTAND Ralf (oltho fer, Vorsitzender Telefon: Ͳͳ ʹʹͺͺͷͺ E-Mail: Vorsitz@... 
 

SCHWIMMTRAINING 

Kinder– und Jugendschwimmtraining 
 

 Wesavi Nienburg ȋganzjährigȌ 
 Freibad Marklohe ȋSommerȌ 
 Freibad Pennigsehl ȋSommerȌ Marcel Scherp Telefon: Ͳͳͷʹ ʹͻͲͷʹ E-Mail: bufdi@... 
 

 Steimbke ȋganzjährigȌ Kai Franke Telefon: ͲͷͲʹ ͳͷʹ E-Mail: bufdi@...  
 

 Hallenbad Liebenau  
 Freibad Wietzen ȋSommerȌ Marcus Wenzel Telefon: Ͳͳ͵ ͳͶͺͶͳ E-Mail: bufdi@... 
 

RETTUNGSSCHWIMMEN Ralf (oltho fer Tel.:  Ͳͳ ʹʹͺͺͷͺ E-Mail: Rettungsschwimmen@... 
 

ÖFFENTLICHKEITSARBEIT Lars Franke E-Mail: Ö ffentlichkeitsarbeit@... 
 

 

ANSPRECHPARTNER & KONTAKT                                  
BEI DER DLRG ORTSGRUPPE                                             
NIENBURG / WESER 

Impressum 

Verantwortlich für die Herausgabe der    

Vereinszeitung „NEWS“ ist die  

 

Deutsche Lebens-Rettungs-Gesellschaft 

Ortsgruppe Nienburg/Weser e.V. 

Rudolf-Diesel-Straße 16 

31582 Nienburg 

 

Bankverbindung: 

Sparkasse Nienburg 

BLZ:   256 501 06   Konto-Nr:  102 426 

BIC:   NOLADE21NIB  

IBAN:  DE90 2565 0106 0000 1024 26  

 

www.nienburg.dlrg.de 



SCHWIMMEN & RETTUNGSSPORT 
 

Ͳ2. Februar Bezirksmeisterschaften in Rehburg 
 

ͳͷ. März Ostercup in Langenhagen 
 

Ͳͻ. bis ͳ2. April Landesmeisterschaften und Landes-jugendtreffen in Aurich 

 

JUGEND & FREIZEIT 
 

2Ͷ. Januar Schlittschuhlaufen der Bezirksjugend in Holtorf 
 

2ͺ. Februar Ortsjugendversammlung 
 

22. bis 2ͷ. Mai Pfingstzeltlager 
 

ͳͲ. bis ͳ. August Sommerfreizeit auf der Fortuna in den Niederlanden 

 

VEREIN 
 

ͳͶ. März Jahreshauptversammlung 

 

 

Termine immer aktuell auf: 

www.nienburg.dlrg.de 

Auch das Jahr ʹ0ͳͷ wird wieder eine Menge DLRG-Termine bereit-halten. Einige wichtige sind hier schon zusammengefasst. 
 Leider stehen aber noch nicht alle Termine so fru h fest, sondern ent-scheiden sich, wie z.B. der Volks-bank-Cup in Rehburg, erst mit dem Ende der Hallenbadsaison. 

AUSBLICK                                                                          
AUF DAS DLRG-JAHR 2015                          

 

Kindergarten-Projekt-

tage mit der DLRG 
Bade– und Eisregeln, Spiele und Kinder-

theater mit Nobby und Rudi dem Ret-

tungsschwimmer. So wird das Kennen-

lernen der Baderegeln zu jeder Jahres-

zeit zum Kinderspiel! 

 

 

 

 

 

 

 

Infos und Anmeldung zu den KiGa-

Projekttagen per E-Mail an:    

       bufdi@nien-burg.dlrg.de 
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